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Prozessüberblick

PROJEKTPHASE I

Vorbereitung, 

Durchführung und 

Auswertung 

Echoraum I zur 

Analyse und 

Erhebung der 

Anforderungen 

7. Juni 2022

Prozessbegleitende Kommunikation / 

Einbindung Stiftungsrat / stadtinterne Abklärungen

PROJEKTPHASE II

Vorbereitung, 

Durchführung und 

Auswertung 

Echoraum II zur

Diskussion von 

Lösungsansätzen 

Herbst 2022

PROJEKTPHASE III

Vorbereitung, 

Durchführung und 

Auswertung 

Echoraum III zur 

Konsolidierung der 

Projektergebnisse 

Anfangs 2023

Q 1 2022 Q 2 2022 Q 3-4 2022 Q 1 2023 Q 1- 2 2023

FREIGABEPHASE

Entscheid Stiftungsrat

Weisung Stadtrat

VORBEREITUNGS-

PHASE

Projektauftrag durch 

Stiftungsrat SAW

Definition von

Projektorganisation,

Projektbeteiligten u.

Prozessdesign

Starttreffen mit 

Kernteam
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Programm

17.30 Begrüssung Andreas Hauri

Einführung in den Echoraum Moderation

18.00 Projektvorstellung «Neuer Zugang Andrea Martin-Fischer,

Alterswohnungen» Colette Hämmerle

18.30 Echoraum in drei Runden Alle

- inkl. Verpflegungspause -

Fazit und Ausblick Andrea Martin-Fischer,

Colette Hämmerle

21.30 ENDE
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Arbeitsweise

 Alle Meinungen sind berechtigt und gefragt.

 Der Fokus liegt auf der Zukunft, nicht auf Problemen.

 Das Gesamtinteresse steht vor Einzelinteressen.

 Die Echoräume sind ergebnisoffen.

 An den Echoräumen werden keine Entscheide gefällt.
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Rolle der Echogruppe

 Besteht aus für den Prozess relevant einzubeziehenden Vertretenden von 

Anspruchsgruppen.

 Wird im Rahmen von drei Echoräumen in den Erarbeitungsprozess aktiv 

eingebunden.

 Bringt Erfahrungen, Anliegen und Ideen der jeweiligen Anspruchsgruppe ein.

 Reflektiert Konzepte und Lösungsansätze kritisch.

 Gibt Empfehlungen zuhanden des Stiftungsrats und unterstützt damit den 

Entscheidungsfindungsprozess.
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Projektvorstellung «Neuer 
Zugang Alterswohnungen»

Andrea Martin-Fischer, Direktorin
Colette Hämmerle, Leiterin Finanzen & Vermietung
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Anhaltend hohe Nachfrage vs. freie Wohnungen
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Angemeldete Personen (hellblau) vs. in einem Jahr frei 
werdende Wohnungen (dunkelblau), Total ca. 2000 Wohnungen

Angemeldete Wohnungsbezüge

7

Wohnungsbestand
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SAW-Siedlungen

Neue: Kauf, Baurecht, 

Übernahme von bestehenden 

Liegenschaften

Bestehende: Nachverdichten

Kooperationen

Stadt, Genossenschaften andere 

Wohnbauträgerschaften

8

Altersgerechte Wohnungen 

anderer Anbieter fördern

Mit Möglichkeit, Dienstleistungen 

der SAW zu beziehen

Satellitensiedlungen

Kleinstsiedlungen mit 10-20 

Wohnungen, mitbetreut via 

bestehende Siedlungen

Wege zur mehr Alterswohnungen
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Entwicklung Wohnungsbestand

Zeithorizont 2030

Neubauten (inkl. Kooperationen) ca. 550-600

Ersatzneubauten ca. 150

Wahrscheinlicher Zuwachs bis 2030 ca. 700

Zeithorizont 2040

Nachverdichtung, Ersatzneubauten… ca. 150

Total wahrscheinlicher Zuwachs bis 2040             ca. 850

Ziel SAW Zuwachs bis 2035 1000

9
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Die "Warteliste" und ihre Wahrnehmung

10



Titel der Präsentation

Verfasser

29.06.2022

Seite 11

Stiftungszweck der SAW

«Die Stiftung bezweckt die Bereitstellung und Vermietung 

preisgünstiger Wohnungen an betagte Einwohnerinnen und 

Einwohner der Stadt Zürich, in erster Linie an finanziell wenig 

bemittelte Personen. Sie bietet in ihren Alterssiedlungen soziale 

und pflegerische Dienstleistungen an.» (Statuten, Art.2).

 Hoher Anteil an subventionierten Wohnungen soll beibehalten werden.

 Nachfrage nach freitragenden Wohnungen ist in der Regel grösser.
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Heute: Bedarf und Chancen matchen nicht

Kaum dringender Bedarf, 

aber seit Jahren auf Vorrat 

angemeldet

Wachsender Bedarf (Unfall, 

Krankheit, Beschwerden), 

zunehmend auf leichte 

Unterstützung angewiesen

Dringender Bedarf, von 

Obdachlosigkeit bedroht 

Gute Chancen auf eine freie 

SAW-Wohnung, auch in 

beliebten Siedlungen

Kaum Chancen, innert 

nützlicher Frist, eine SAW-

Wohnung zu erhalten

Gute Chancen auf eine 

SAW-Wohnung, aber keine 

Auswahl
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Erste Vorstellungen der SAW für einen neuen Zugang

 Gemeinsames Verständnis vom neuen Zugang

 Neuer Prozess, den die SAW selbständig führen kann.

 Diskriminierungsfreier, möglichst gerechter, Vermietungsprozess.

 Aktuell freiwerdende Wohnungen sind öffentlich ersichtlich.

 Digitales Verfahren, ohne Menschen mit geringen Internet-Kenntnissen 

davon auszuschliessen (Unterstützung bei Bedarf).

 Keine Beschränkung auf drei Wunschsiedlungen mehr.

13
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Projektstruktur

Auftraggeber

Stiftungsrat SAW

Projektleitung 

Colette Hämmerle

Kernteam

Anita Adam, AL Vermietung

Michi Rüegg, Kommunikation

Nina Schneider, Soziales

Projektausschuss

Liv Mahrer

Hans Rudolf Schelling

René Balmer

Andrea Martin-Fischer

Colette Hämmerle

Prozessbegleitung und Moderation 

Britta von Wurstemberger, frischer wind

Echogruppe 

Vertretungen der verschiedenen 

Anspruchsgruppen

Erweiterte Projektgruppe

Stadtinterne Abteilungen

Schnittstelle GUD 

Sereina Richner
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Beteiligte Organisationen und Personen

Zu den Echoräumen werden neben den Vertretenden der Stadt Zürich und der SAW verschiedene 

Organisationen und Fachpersonen eingeladen.

Verschiedene 
Zielgruppen der 

Direktbetroffenen
Nachbarschaftshilfe

Vertretung 
Quartierverein

Pro Senectute
Vertreter AG Alter -
Ausländerinnen-und 

Ausländerbeirat

Zürcher Senioren-
und Rentnerverband

Seniorenrat Zürich
Unabhängige 

Beschwerdestelle für 
das Alter (UBA)

Age Stiftung

Mieterinnen- und 
Mieterverband

Vertretung 
Baugenossen-

schaften

Fachpersonen
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Gut wäre es, wenn es einen 

zentralen Ort gäbe, wo man sich 

über alle Wohnungsanbieter und 

alle freien Wohnungen in der 

Stadt informieren könnte.

Eine Stimme für…. I/II

16

Mir wurde versichert: «Sie 

werden nicht unter der Brücke 

schlafen». Aber Sorgen 

gemacht habe ich mir trotzdem

Meine Tochter hat 

mir beim Gang 

durch die Ämter 

viel geholfen.

Man sollte mehr auf 

die Durchmischung 

achten.

Ich spreche neben 

meiner Muttersprache 

Französisch und 

Italienisch. Deutsch ist 

für mich immer noch 

schwierig.

Meine Tochter hat 

uns viel geholfen. 

Wir wurde gleich 

behandelt wie alle 

anderen.

Mieterin, 

Siedlung Helen Keller

Mieter, 

Siedlung Felsenrain

Mieterin, 

Siedlung Erikastrasse

SAW-Mieter*innen erzähle, was und wer ihnen in diesem Prozess geholfen hat 

und wo sie Verbesserungsmöglichkeiten sehen.
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Ich vertraute darauf, dass mir 

nach dem geltenden 

Anciennitätsprinzip eine Wohnung 

angeboten wird, sobald ich an der 

Reihe bin.

Eine Stimme für…. II/II

17

Das Schreiben der SAW hat 

mir kurz den Boden unter den 

Füssen weggezogen. Vor neun 

Jahren habe ich mich 

angemeldet.

Für meine Mutter 

bin ich auf der 

Suche nach einer 

Alterswohnung. 

Aber wo finde ich die 

freien Wohnungen 

oder die Information, 

das keine frei sind.

Wir wohnen im 3. 

Stock ohne Lift und 

vielen Treppen. Wir 

haben ein geringes 

Einkommen und 

14'000 Vermögen

Ich bin 

Dialysepatient und 3 

mal pro Woche im 

Dialysezentrum

H.H. 1942 + L.H. 1947, 

Angemeldet in Krone-Altstetten

D.B für ihre Mutter

D.F. Jg. 1949, Angemeldet 

FT für Dufour und Seefeld;  

Reaktionen aus den Rückmeldungen von Angemeldeten auf der Warteliste
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Echoraum zur Analyse und 
Erhebung der Anforderungen
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Dialogrunde 1: IST – Erfahrungsaustausch / Situationsanalyse

Organisation:

 Bitte stellen Sie sich kurz untereinander vor. 

 Gastgeberin/Gastgeber leitet das Gespräch. 

 Notieren Sie Ihre Erfahrungen auf den Tischpapieren.

Auftrag für die Diskussion:

Bitte reflektieren Sie zunächst den Beitrag der SAW und klären Sie allfällige 

Fragen an den Tischen. Tauschen Sie sich dann in der Gruppe aus:

„Welche Erfahrungen machen wir mit dem heutigen Zugang 

zu Alterswohnungen in der Stadt Zürich? 

Wie ist die Situation und warum ist sie so?“
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Dialogrunde 1: IST – Erfahrungsaustausch / Situationsanalyse
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Dialogrunde 2: SOLL – Anliegen / Anforderungen für die Zukunft

Organisation:

 Gastgeberin/Gastgeber leitet das Gespräch. 

 Bitte stellen Sie sich wiederum kurz untereinander vor. 

 Notieren Sie Ihre Anliegen und Anforderungen auf den Tischpapieren.

Auftrag für die Diskussion:

Tauschen Sie sich zu einer wünschenswerten Zukunft für einen neuen 

Zugang zu Alterswohnungen aus:

„Was sind unsere Anliegen für ein gelingendes neues 

System? Welche Anforderungen soll der Zugang zu 

Alterswohnungen zukünftig erfüllen?“
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Dialogrunde 2: SOLL – Anliegen / Anforderungen für die Zukunft
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Dialogrunde 3: FAZIT – Wichtigste Empfehlungen

Organisation:

 Gastgeberin/Gastgeber leitet das Gespräch.

 Bitte stellen Sie sich wiederum kurz untereinander vor. 

 Notieren Sie die Empfehlungen auf den Tischpapieren.

Auftrag für die Diskussion:

Lassen Sie den Echoraum kurz Revue passieren. Sammeln Sie auf Basis 

der bisherigen Erkenntnisse Ihre wichtigsten Empfehlungen:

„«Was sind unsere wichtigsten Empfehlungen für einen 

Neuen Zugang? Welche Themen müssen wir im weiteren 

Verlauf des Prozesses vertieft bearbeiten? 
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Dialogrunde 3: FAZIT – Wichtigste Empfehlungen
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Dialogrunde 3: FAZIT – Wichtigste Empfehlungen


